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Leitfaden zum Beheizen eines Holzbadezubers mit Holzbefeuerung. 
 

Auswahl des Brennmaterials: 
 
Trockenes Fichtenbrennholz (Nadelholz): brennt gut und fest, aber nicht sonderlich hohe Heizleistung, 
verbrennt sehr rasch, also viel Arbeit mit nachheizen bzw. nachlegen. 
Trockenes Buchenbrennholz (Hartholz): supergutes Heizmaterial, gute Heizleistung und brennt relativ 
lange. 
Spänebriketts: können mit anderem Heizmaterial mitverwendet werden (so 1-2 Stück mitheizen) haben 
ebenfalls hohe Heizleistung und brennen relativ lange. 
Kohle: Verboten, da eine Überhitzung bzw. Verformung stattfinden kann (Gewährleistung erlischt!). 
   

Eigentliches zum Heizen selbst: 
 
- Wichtig ist, um eine gute Heizleistung und somit ein schnelles Aufheizen zu gewährleisten, ein helles  
sauberes Feuer. 
- Anheizen mit Anzündern und kleinen Fichtenholzscheiten ( brennen schneller an)! 
- Wenn der Ofen überladen wird mit Heizmaterial - egal welcher Art – und  der Brennraum zu voll ist mit 
Heizmaterial und das Feuer versumpft und eine Art glühender Haufen wirdB kommt kaum mehr Wasser aus 
dem Ofen. Also den Brennraum nur zur Hälfte füllen reicht.  
- Also merke: anfeuern – dann schöne heisse Flammen = 3 schöne trockene Scheite Hartholz die hell und 
heftig brennenB.   Und alle 20 min nachlegenB und das lodernde Feuer auf Hitze haltenB. 
Auch wichtig: am besten kurzes = 25 cm langes Scheitholz verwenden, quer einfüllen und dann nach hinten 
rollen sodaß das Feuer auf die gesamte Ofenbreite verteilt ist. 
    

Sonstige Tip`s zum Wasser: 

 
- Je kälter die Starttemperatur beim Heizen, desto länger dauert logischerweise das Aufheizen. 
Aufheizzeit bei 2 m Badezuber von 8 Grad auf 38 Grad B. ca. 5 Stunden! 
Auch die Aufheizzeit  mit abgedeckter Oberfläche von großem Vorteil! 
Drum: wer am anderen Tag  weiterbaden will, Zuberoberfläche abdecken! Der größte Wärmeverlust geht 
nach oben über die Oberfläche, wenig aber seitlich durch die Holzwand (nur am Boden). 
- Was auch sehr wichtig ist, das Wasser während des Aufheizens immer in Bewegung halten, sodaß sich 
das erwärmte Wasser im ganzen Zuber schneller verteilt. 
 

Einige Tips von Kunden: 

 
H. Schmidt aus dem KLWT: habe mir bei Amazon eine kleine Umwälzpumpe mit Sandfilter für gut 100.-€ 
gekauft, diese stelle ich dann während der Aufheizzeit mitten in den Zuber, somit verkürzte sich die Aufheiz-
zeit um gut 1/3 !!!! Spare damit auch viel Brennholz! 
Hermann vom Holzstadl sagt dazu: ja gute Idee auch deswegen weil das Wasser damit auch gleich gefiltert 
wird. Aber solange diese Pumpe im Wasser ist nicht gleichzeitig Baden. Wasser und Strom zusammen sind 
immer gefährlich! 
Von Armin bei Günzburg: Wenn das Feuer “megagut“ gemacht ist, dann glüht der Kamin im unteren Be-
reich und man hat eine gute Heizleistung!!  
      
Isny den 20.12.2019 
 
Ihr Hermanns Holzstadl 


